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Terminhinweise

Dienstag, 15. März, 10.30 Uhr,

Messestadt Riem, Oslostraße/Platz der Menschenrechte

(hinter den Riem-Arcaden, neben Verkaufspavillon der Terrafinanz)

Internationale Künstler aus der Sprayer-Szene haben zum Thema „Men-
schenrechte, Buga und Multikulti“ einen Bauzaun entlang dem aktuellen
Bauprojekt der Terrafinanz (mit über 100 Wohnungen, größten Teils im Mün-
chen Modell, mit Seniorentreff und Kindertagesstätte) künstlerisch gestal-
tet. An der Präsentation des künstlerisch gestalteten Bauzaunes nehmen
auch Oberbürgermeister Christian Ude und Mitglieder des Kulturaus-
schusses des Stadtrats teil. Der Graffiti-Künstler „Loomit“ erklärt die
künstlerische Arbeit.
Achtung Redaktionen: Es besteht Gelegenheit für Fotos und Interviews.

Wiederholung
Dienstag, 15. März, 10.30 Uhr,

Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60

Pressekonferenz mit Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl und
Baureferentin Rosemarie Hingerl anlässlich der Wiedereröffnung der re-
staurierten historischen Räume der Villa Stuck. Anschließend Rundgang
durch die Räumlichkeiten. Ab dem 18. März sind die historischen Räume
auch allgemein für das Publikum zugänglich.

Wiederholung
Dienstag, 15. März, 11 Uhr, Schulstraße 47

Ab Mitte März zieht wieder Leben ein in das städtische Wohngebäude
Schulstraße 47 in Neuhausen. Das Kommunalreferat hat das denkmalge-
schützte Jugendstilhaus aus dem Jahr 1905 im Rahmen des städtischen
Altbaumodernisierungsprogramms komplett saniert. Auf der Pressekon-
ferenz vor Ort stellen Kommunalreferentin Gabriele Friderich, Helmut Stey-
rer, Geschäftsführer der Münchner Gesellschaft für Stadterneuerung
(MGS) als Baubetreuer, sowie Bernhard Fuchs, Leiter der Liegenschafts-
verwaltung im Kommunalreferat, das sanierte Anwesen vor.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
Achtung Redaktionen: Das Anwesen Schulstraße 47 ist mit der Tram-
bahnlinie 17 gut erreichbar. Haltestelle: Donnersbergerstraße.
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Wiederholung
Dienstag, 15. März, 18 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude dankt auf einem Empfang zum Interna-
tionalen Frauentag 2005 den aktiven Frauen und Männern, die sich in Mün-
chen für die Gleichstellung engagieren und überreicht den Anita-Augspurg-
Preis 2004 an die Anne-Frank-Realschule, die sich in herausragender Wei-
se für die Gleichstellung von Mädchen und jungen Frauen in der Gesell-
schaft einsetzt. Die Laudatio hält Hilke Schlaeger, Autonomes Frauen-
forum und Vertreterin der Stadtratskommission zur Gleichstellung von
Frauen. Es handelt sich um eine Veranstaltung für geladene Gäste. Me-
dienvertreter sind herzlich willkommen.
(Siehe auch unter Meldungen)

Mittwoch, 16. März, 19 Uhr,

Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Wiedereröffnung der restau-
rierten historischen Räume Franz von Stucks im Museum Villa Stuck.

Donnerstag, 17. März, 10 Uhr, Hans-Sieber-Haus, Manzostraße 105

(ein Haus der Münchenstift gGmbH)

Stadträtin Heidemarie Köstler (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin
Josefa Blum im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Donnerstag, 17. März, 11 Uhr,

Appartement 431, 4. Etage, Gollierstraße 75

Stadträtin Ulrike Boesser (SPD) gratuliert dem Münchner Ehepaar Elsa
und Rolf Walter Knauer im Namen der Stadt zur Eisernen Hochzeit.

Donnerstag, 17. März, 11 Uhr, Graf-Lehndorff-Straße 24

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht beim Richtfest des neuen
Luise-Kiesselbach-Hauses, einer Einrichtung der Gesellschaft der Alters-
freunde e.V.

Donnerstag, 17. März, 16 Uhr,

Aula der Hauptschule Zielstattstraße 74

In Vertretung des Oberbürgermeisters spricht Stadträtin Diana Stachowitz
(SPD) Grußworte zur Vorstellung des Pilotprojektes „Hauptschüler lesen
vor“. Schülerinnen und Schüler der Hauptschulen Bernays- und Zielstatt-
straße, die an dem Projekt teilnehmen, demonstrieren, wie lebendig sie
vorlesen können.
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Donnerstag, 17. März, 18 Uhr, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht im Rahmen eines städti-
schen Empfangs anlässlich der Ehrung der deutschen Jugendbesten im
Sport 2004.

Donnerstag, 17. März, 18.30 Uhr,

Kinder- und Jugendmuseum, Arnulfstraße 3

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Eröffnung der
Mitmach-Ausstellung „Salz – Von der Saline zur Salzlette“ für Kinder und
Jugendliche.

Meldungen

Wiesn-Überdachungen:

Regierung von Oberbayern bestätigt Verwaltung

(14.3.2005) In der Frage einer Überdachung der Freischankflächen auf der
Wiesn hatte der Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft und der Kreisverwal-
tungsausschuss in ihrer gemeinsamen Sitzung am 8. März 2005 die Ver-
waltung beauftragt, mit der Rechtsaufsicht zu klären, ob auf den von der
Verwaltung geforderten Drei-Meter-Sicherheitsabstand der Überdachun-
gen zu anderen Gebäuden wie Toilettenanlagen und kleinen Verkaufsstän-
den verzichtet werden kann. Die Stellungnahme der Regierung von Ober-
bayern liegt jetzt vor. Das Schreiben von Regierungspräsident Werner-
Hans Böhm hat folgenden Wortlaut:
„Ich komme zurück auf Ihr Schreiben vom 8. März, Aktenzeichen BOB-Stz,
in dem Sie bitten, Ihnen die Rechtsauffassung der Regierung von Oberbay-
ern zur Frage des notwendigen Sicherheitsabstands eventueller Überda-
chungen der Freischankflächen auf der Wiesn zu anderen Anlagen mitzu-
teilen.
Die von den Fachstellen der Stadtverwaltung festgelegten Anforderungen
beruhen auf einer fachlichen Risikoabschätzung und -bewertung aufgrund
jahrzehntelanger Erfahrung mit den genauern Verhältnissen und Ereignis-
sen vor Ort. Die zuständigen Sachgebiete der Regierung haben sich von
der Branddirektion anhand eines Planes und entsprechenden Fotomateri-
als den Hintergrund für die Forderungen erläutern lassen. Auf der Grund-
lage der vorgelegten Unterlagen und Erläuterungen teilt die Regierung von
Oberbayern die fachliche Beurteilung der Branddirektion und sieht daher
einen Sicherheitsabstand der Überdachungen von mindestens drei Metern
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zu anderen Gebäuden wie Toilettenanlagen, kleinen Verkaufsständen und
Sicht- und Windschutzwänden ebenfalls als zwingend notwendig.
Das gilt im Übringen auch aus bauordnungsrechtlicher Sicht: Die Bayeri-
sche Bauordnung fordert grundsätzlich einen Abstand zwischen den gro-
ßen Zelten von 24 Metern (Art. 33 Abs. 2 BayBO) und zehn Meter zu klei-
nen Buden sowie Groß- und Mittelbetrieben (Art. 29 Abs. 2 BayBO). Die
Branddirektion hat mit den vorgeschlagenen Abständen bereits erhebliche
Zugeständnisse gemacht, so dass auch aus unserer Sicht darüber hinaus
keine Möglichkeit besteht, die Anforderungen noch weiter zu reduzieren,
ohne erhebliche Gefahren für Leib und Leben der Festbesucher und Be-
schäftigten zu verursachen. Darüber hinaus ist zusätzliche sicherzustellen,
dass die Überdachungen allseitig offen bleiben.
Das Bayerische Staatsministerium des Innern, Sachgebiet Vorbeugender
Brandschutz, teilt die Auffassung der Regierung, es erhält einen Abdruck
dieses Schreibens.”

In vielen Fällen: Dank für Berliner Unterstützung

(14.3.2005) Auch heute geht Oberbürgermeister Christian Ude seinem
„neuen Hobby” nach, Dankschreiben an Mitglieder der Bundesregierung
zu senden. Bei Bundeskanzler Gerhard Schröder bedankt sich der Ober-
bürgermeister für die Zusage, dass der Bund nun doch – entgegen den
bisherigen Absagen – im Kuratorium für das NS-Dokumentationszentrum
in München mitwirken wird. Bei einer Unterredung in München in der ver-
gangnen Woche hatte sich auch Altoberbürgermeister Dr. Hans-Jochen
Vogel, der dem Kuratorium ebenfalls angehören wird, nachdrücklich für
eine Mitwirkung des Bundes ausgesprochen.
Bei Bundesfinanzminister Hans Eichel bedankt sich der Oberbürgermei-
ster dafür, dass der Bund eine Fortsetzung der Untermietverhältnisse auf
dem Gelände der früheren Funkkaserne an der Domagkstraße ermögli-
chen wird, und zwar genau nach dem Modell, das die Landeshauptstadt
München vorgeschlagen hatte. Demnach werden die Kosten der Sanie-
rung des Kanalsystems mit den künftigen Mietzahlungen verrechnet –
ohne finanzielle Belastung der Untermieter. Dass der Bund als Eigentümer
des Areals seinen Generalmieter selbst auswählt und sich nicht von des-
sen Untermietern vorschreiben lässt, wen er als Mieter auszuwählen
habe, ist nach Udes Ansicht „sehr nachvollziehbar”.
Zuvor hatte sich der Münchner Oberbürgermeister aufgrund eines fast ein-
stimmigen Stadtratsbeschlusses bei Bundesinnenminister Otto Schily da-
für bedankt, dass dieser – entgegen unzutreffenden anderslautenden Ver-
mutungen in den Medien – eine Bewerbung Münchens um Olympische
Winterspiele unterstützt hat und nach der definitiven Absage einer Bewer-
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bung für das Jahr 2014 durch das hierfür zuständige Nationale Olympische
Komitee eine Unterstützung des Bundes für eine Bewerbung um die Spie-
le 2018 zugesagt hat.
Bei Bundesumweltminister Jürgen Trittin hatte sich der Oberbürgermeister
im Februar für die Unterstützung des Münchner Luftreinhalteprogramms
bedankt, das vom Bund mit einer Studie, einer Fachtagung in Berlin und
einer Broschüre als bundesweit vorbildlicher Beitrag zum Klimaschutz
präsentiert wurde.
Bei Bundesverkehrsminister Manfred Stolpe konnte sich der Münchner
OB für die nachhaltige Unterstützung Münchens bei der Bewerbung um
den Internationalen Fahrradkongress Velo City 2007 bedanken. Dieser
Kongress wird Münchens Aktivitäten als vorbildliche Fahrrad-Großstadt
international herausstellen und mit Spezialprojekten unterstützen.
Zuvor hatte sich der Münchner OB bei Bundesaußenminister Joschka
Fischer und Bundesverteidigungsminister Peter Struck für die Vermittlung
des Besuches von UN-Generalsekretär Kofi Annan im Münchner Rathaus
und seines Eintrags ins Goldene Buch der Stadt bedankt. Dieser Besuch
habe die friedenspolitischen Bemühungen der Stadt München anerkannt
und aufgewertet.

Verleihung des Anita-Augspurg-Preises

(14.3.2005) Im Rahmen einer geschlossenen Festveranstaltung zum Inter-
nationalen Frauentag 2005 wird Oberbürgermeister Christian Ude am
Dienstag, 15. März, um 18 Uhr im Saal des Alten Rathauses den aktiven
Frauen und Männern, die sich in München für die Gleichstellung engagie-
ren, danken. Er überreicht den Anita-Augspurg-Preis 2004 an die Anne-
Frank-Realschule, die sich in herausragender Weise für die Gleichstellung
von Mädchen und jungen Frauen in der Gesellschaft einsetzt. Die Laudatio
hält Hilke Schlaeger, Autonomes Frauenforum und Vertreterin der Stadt-
ratskommission zur Gleichstellung von Frauen.
Aus der Jurybegründung:
„Innerhalb der letzten Jahre ist es der Schulleitung und dem engagierten
Kollegium gelungen, die Schule zu einer wegweisenden Einrichtung der
Mädchenförderung machen. Die Schülerinnen werden systematisch von
der fünften bis zur zehnten Jahrgansstufe gefördert und damit ein eigen-
ständiges und fundiertes Selbstbewusstsein aufgebaut. Die Anne-Frank-
Realschule versteht sich nicht nur als Schulbetrieb, sondern vielmehr als ein
Ort des Lebens und des Lernens in einer sich ständig wandelnden Umwelt.
Die Veränderungen der Gesellschaft, insbesondere der Arbeitswelt werden
aufmerksam beobachtet und die sich daraus ergebenden Anforderungen in
mädchengerechter Form aufbereitet. Diese Aufbereitung geschieht in viel-
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fältiger Weise: Integration in den Regelunterricht, Exkursionen und Projekte.
Gerade das breite Spektrum an Projekten und Zusatzangeboten macht die
Anne-Frank-Realschule zu einer würdigen Trägerin des Anita-Augspurg-
Preises.“

„Der Mensch soll lernen, nur die Ochsen büffeln” –

25 Jahre Städtische Erich Kästner-Realschule

(14.3.2005) Zum 25-jährigem Jubiläum der Städtischen Erich Kästner-Real-
schule im Hasenbergl überbrachte Stadtrat Haimo Liebich (SPD) in Vertre-
tung von Oberbürgermeister Christian Ude die Glückwünsche der Landes-
hauptstadt. Bei der festlichen Matinee am Samstag (12. März) vermutete
Liebich, die enorme Beliebtheit Erich Kästners als Namenspatron von
Schulen sei auf dessen Einfühlungsvermögen in die Denkweise und die
Empfindungswelt von Kindern zurückzuführen. Dieses pädagogische Ta-
lent offenbare sich in seinen einfach und selbstverständlich anmutenden
pädagogischen Vorstellungen, die den gesunden Menschenverstand spre-
chen lassen. Liebich: „Kann man den Zweck von Schule geistreicher und
amüsanter, aber vor allem einfacher umschreiben als Erich Kästner, wenn
er mit dem ihm eigenen Augenzwinkern locker formuliert: ‚Der Mensch
soll lernen, nur die Ochsen büffeln’?” In diesem Sinne seien Kästners
Empfehlungen auch heute noch richtungsweisend für die Schulstadt Mün-
chen.
Das Lernen habe er dem Büffeln ganz unmerklich schon 1933 in seiner in
40 Sprachen übersetzten klassischen Internatsgeschichte „Das fliegende
Klassenzimmer” gegenübergestellt, so Liebich. Das Büffeln finde im Unter-
richt des traditionellen Schulbetriebs statt, das Lernen während des von
den Schülern entwickelten Theaterstückes. Die Schüler stehen im Mittel-
punkt, handeln selbst und lernen dabei. Liebich: „In diesem Kinderbuch
werden mit Selbsttätigkeit, Eigenverantwortlichkeit, Handlungsorientie-
rung, Lernen am Objekt und an wechselnden Lernorten lauter Prinzipien
beschrieben, auf die wir heute bei der Entwicklung der Münchner Schulen
und ihres Unterrichtes setzen, weil sie eine Abwendung vom defensiven
Lernen, dem Büffeln, bedeuten.”
In den 25 Jahren ihres Bestehens habe sich an der Erich Kästner-Real-
schule eine echte Kästner-Identität herausgebildet, betonte Liebich. Dies
verdeutlich der Wahlspruch der Schule – ein Kästner-Zitat – sehr gut: „Der
Lehrer ist kein Zauberkünstler, sondern ein Gärtner. Er kann und wird euch
hegen und pflegen. Wachsen müsst ihr selber!” Dieser Satz beschreibe
Rolle und Auftrag einer Schule mit großer Genauigkeit und Schärfe, so
Liebich. „Die Erich Kästner-Realschule macht so auch deutlich, dass sie
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die Ziele erreichen will, die wir in München für unsere Schulen entwickelt
und festgeschrieben haben: immer bessere Qualität des Unterrichts und
darauf aufbauend eine bessere Schule mit besserer Lernkultur.”

Kamin der Stettenkaserne wird gesprengt

(14.3.2005) Auf dem ehemaligen Gelände der Stettenkaserne in der
Schwere-Reiter-Straße in der Nähe der Gebäude 41 und 44 steht ein Ka-
min von 52 Metern Höhe. Im Zuge der Baufeldfreimachung muss der Ka-
min abgebrochen werden. Am kommenden Mittwoch, 16. März, ist die
Sprengung des Kamins gegen15 Uhr vorgesehen. Der Bereich innerhalb
des Baustellengeländes wird weiträumig abgesperrt. Die umliegenden An-
wohner sind von der beauftragten Abbruchfirma von der Sprengung infor-
miert worden.

Finanzausschuss am 15. März entfällt

(14.3.2005) Der am vergangenen Freitag in der Rathaus Umschau für
Dienstag, 15. März, 14.30 Uhr, angekündigte Finanzausschuss entfällt.

Info-Point: Engagiert leben in München

(14.3.2005) Wenn Bürgerinnen und Bürger vorhaben, einige freie Stunden
in der Woche in ein interessantes Engagement zu investieren, aber noch
nicht so richtig wissen, wo und wie, dann lädt sie das Projektbüro des Ver-
bundes zur Förderung bürgerschaftlichen Engagements (FöBE) in Zusam-
menarbeit mit dem Direktorium der Stadt München auch im Jahr 2005
wieder ein, sich umfassend informieren und beraten zu lassen. Institutio-
nen und Projekte stellen sich vor und freuen sich über zahlreiche Interes-
sierte: Der nächste Info-Point „Engagiert leben in München” findet am
Mittwoch, 16. März, von 15 bis 19 Uhr in der Stadt-Information im Rathaus
statt. Es berät das Projektbüro FöBE zusammen mit dem Projekt KIB –
Kinderbegleitung Deutschland e.V. und dem Projekt In Via Konfiza. KIB e.V.
ermöglicht die Kinderkrankenpflege zuhause, damit Kinder nicht ins Kran-
kenhaus müssen, finanziert eine Betreuungsperson für kranke Kinder zu-
hause und setzt sich ein für eine bestmögliche medizinische Versorgung
und Pflege von Kindern. In Via Konfiza (Träger Caritas Mädchensozialar-
beit) berät Migrantinnen mit ihren Kindern und bietet eine Notunterbrin-
gung. Menschen aus Asien, Lateinamerika und Afrika kommt dieses An-
gebot zugute. Beide Einrichtungen suchen dringend Freiwillige zur Mitar-
beit. Nähere Informationen dazu im Internet unter www.muenchen.de/
engagiert-leben und www.foebe-muenchen.de.
Die weiteren Termine des Münchner Info-Point 2005 sind: 13. April;
11. Mai; 15. Juni; 21. September; 19. Oktober und 16. November.

http://www.muenchen.de/engagiert-leben
http://www.muenchen.de/engagiert-leben
http://www.foebe-muenchen.de
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Terminplan für Schuleingangsuntersuchungen

(14.3.2005) Wegen zahlreicher Nachfragen teilen die Schulärztinnen und
Schulschwestern des Referates für Gesundheit und Umwelt mit, dass bis
zur Schuleinschreibung am 7. April nicht bei allen Kindern die vorgeschrie-
bene Schuleingangsuntersuchung erfolgen kann. Jedoch wird jedes Kind
bis zum Schulbeginn zur Untersuchung eingeladen. Das Referat für Ge-
sundheit und Umwelt (Abteilung Gesundheitsvorsorge) hat hierüber die
Schulleitungen informiert.

Abendbelehrungen „Gewerblicher Umgang mit Lebensmitteln”

(14.3.2005) Aufgrund der guten Resonanz bietet das Referat für Gesund-
heit und Umwelt, Abteilung Ärztliche Gutachten, im Rahmen des zunächst
zeitlich befristeten Projektes „Gewerblicher Umgang mit Lebensmitteln”
weitere Belehrungen in den Abendstunden an.  Die Belehrung dient der
Erlangung der Bescheinigung „Gewerblicher Umgang mit Lebensmitteln”
nach Paragraf 43 Infektionsschutzgesetz und findet  jeweils dienstags um
17 Uhr an den folgenden Tagen im Vortragssaal im Gesundheitshaus
(Dachauer Straße 90) statt: 12. April, 10. Mai sowie 14. Juni 2005. Eine Teil-
nahme ist nur nach vorhergehender persönlicher Anmeldung möglich. Die
Kosten für die Belehrung betragen 14 Euro, die bei der Anmeldung zur Ver-
anstaltung (Zimmer E41 im Gesundheitshaus) zu bezahlen sind. Die Öff-
nungszeiten sind: Montag bis Freitag von 8 bis 11.30 Uhr, Montag bis Don-
nerstag 13 bis 14 Uhr. Auskünfte sind telefonisch unter den Telefonnum-
mern 2 33-3 76 25 und 2 33-3 77 98 möglich.
Das Referat verbessert mit diesen drei weiteren Abendterminen die Kun-
denorientierung und wendet sich in erster Linie an Bürgerinnen und Bürger,
die im ehrenamtlichen Bereich tätig sind sowie an kleine Betriebe, für die
die Freistellung von Mitarbeitern zum Besuch der Vormittagsbelehrung
eine unverhältnismäßige Härte darstellen würde. Grundsätzlich sind die
Abendbelehrungen aber für alle Bürgerinnen und Bürger, die im Stadtge-
biet München wohnen oder arbeiten, zugänglich.

Abfallberatung auf Deutsch und Türkisch im Umweltladen

(14.3.2005) Am Donnerstag, 17. März, berät Feyza Gültekin-Kersch vom
Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM) im Umweltladen der Landes-
hauptstadt München von 14 bis 16 Uhr im Rahmen der Bürgersprech-
stunde zu allen Fragen rund um das Thema Abfall. Erstmals wendet sich
der Umweltladen auch an türkische Mitbürgerinnen und Mitbürger mit ei-
ner Sprechstunde in türkischer Sprache. Restmülltonne, Biotonne, Papier-
tonne, was kommt in welche Tonne? Wohin mit Problemmüll wie Batterien,
Farben, Lacken und sonstigen „Gefahrstoffen”? Wo befindet sich der
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nächste Wertstoffhof und wer holt Sperrmüll ab? Und dann gibt es da ja
noch den verflixten Grünen Punkt und die Tetrapack-Kartonagen .... Auf
diese und viele weitere Fragen weiß die AWM-Expertin eine Antwort.
Der Umweltladen befindet sich im Ruffinihaus am Rindermarkt 10. Die
Öffnungszeiten sind Montag, Dienstag, Mittwoch von 9 bis 12 Uhr und
von 13 bis 17.30 Uhr, Donnerstag durchgehend von 9 bis 19 Uhr sowie
Freitag von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 16.30 Uhr. Telefonisch ist der Um-
weltladen über das Umwelttelefon 2 33-2 66 66 zu den angegebenen Zei-
ten zu erreichen (Internet: www.muenchen.de/umweltladen).

Diskussionsabend: Neue Chancen für den

Fuß- und Radverkehr innerhalb des Mittleren Rings

(14.3.2005) Münchens Hauptverkehrsstraßennetz ließe sich vielerorts in-
nerhalb des Mittleren Rings neu aufteilen. Zu diesem Schluss kommt der
Entwurf des neuen Verkehrsentwicklungsplans. Zweispurige Fahrrad-
wege, Flanierboulevards und Spielplätze an jeder Kreuzung – sieht so die
Zukunft in der Münchner Innenstadt aus? Zu diesem Thema veranstaltet
das Organisationsbüro für nachhaltige Mobilität bei Green City e.V. am
kommenden Donnerstag, 17. März, um 18.30 Uhr im neuen Verkehrs-
zentrum des Deutschen Museums, Theresienhöhe 14 a, unter dem Motto
„Münchner Mobilitätskultur – Die Straße neu aufteilen?”eine Podiums-
diskussion. Der Eintritt kostet 2,50 Euro.
An diesem Abend diskutieren Fachleute auf dem Podium und mit dem
Publikum die Möglichkeiten einer Neuaufteilung der Straße, insbesondere
die Chancen für mehr Stadtverträglichkeit des Kraftfahrzeug-Verkehrs,
für mehr Attraktivität, Sicherheit und Komfort beim Fuß- und Radverkehr
sowie die Ansätze für eine Realisierung auch außerhalb des Mittleren
Rings. Podiumsteilnehmer sind: Dr. Ingenieur Reinhold Baier (geschäfts-
führender Gesellschafter, BSV Büro für Stadt- und Verkehrsplanung,
Aachen), Paul Bickelbacher (Stadt- und Verkehrsplaner,  stadt+plan / FUSS
e.V.), Dr. Dietmar Habermeier (Landesvorsitzender des Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad-Clubs (ADFC) und ehemaliger Erlanger Umweltreferent)
sowie Johann-Georg Sandmeier (Leitung Gestaltung Öffentlicher Raum,
Baureferat der Landeshauptstadt München). Die Veranstaltung moderiert
Kerstin Langer (KOMMA.PLAN).
Die Veranstaltung zur „Münchner Mobilitätskultur” findet im Rahmen einer
neuen verkehrspolitischen Veranstaltungsreihe von GreenCity e.V. statt,
in der verschiedene Aspekte einer „Münchner Mobilitätskultur” betrachtet
werden. Weitere Auskünfte gibt das Organisationsbüro für nachhaltige
Mobilität bei Green City e.V. (Goethestraße 34, Telefon 89 06 68-0, eMail:
info@greencity.de. Die Veranstaltung wird aus Mitteln des Referats für
Gesundheit und Umwelt der Landeshauptstadt München gefördert.

http://www.muenchen.de/umweltladen
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Bauzentrum München: Informationen über Solarwärmeanlagen

(14.3.2005) Im Rahmen des „Fachforums Solarstadt München” erläutern
am Donnerstag, 17. März, von 16 bis 18 Uhr im Bauzentrum München
Fachleute die Vorteile von großen thermischen Solaranlagen in ihren ver-
schiedenen Einsatzbereichen. Ziel des „Fachforums Solarstadt München”
ist die Darstellung der Chancen der Solarenergie gegenüber Bauträgern
und Vertretern der Immobilienwirtschaft.
Gut geplante Solarwärmeanlagen können eine höhere Wirtschaftlichkeit
als Solarstromanlagen aufweisen. Sie gewährleisten eine größere Unab-
hängigkeit von den künftigen Energiepreissteigerungen. Weiterhin sichern
sie niedrige Primärenergie-Kennwerte in den künftig vorgeschriebenen En-
ergiepässen. Diese Vorteile machen „Solar-Immobilien” auch für potezielle
Käufer und Mieter interessanter. Anhand von Beispielen aus der Praxis
können die Besucherinnen und Besucher sich über Nutzungsmöglichkeiten
der Solarwärmeanlagen informieren. Auch vor dem Hintergrund der Förde-
rung durch den Bund und die Landeshauptstadt München ist die Solarther-
mie besonders interessant.
Die Adresse des Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in
der Messestadt Riem. Und so kommt man hin: Mit der U2, Haltestelle
Messestadt West, von dort nur fünf Minuten Fußweg, der ausgeschildert
ist; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in Bus 190 bis Messe-
stadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt München-Riem oder
Feldkirchen-West, ein Parkhaus ist direkt hinter dem Bauzentrum.
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bau-
zentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85. Über
das Infotelefon kann man sich auch über die umfangreichen Beratungs-
und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München informieren, das
täglich geöffnet ist (Montag bis Sonntag von 9 bis 19 Uhr, auch an Sonn-
und Feiertagen). Während dieser Zeit haben die Besucherinnen und Besu-
cher auch die Möglichkeit, sich in der ständigen Ausstellung über Produkte
und Dienstleistungen rund ums Bauen zu informieren.

Informationsabend „Die ersten Schritte: Bauen – Kaufen”

(14.3.2005) In einem Vortrag erläutert Andrea Huss, Architektin, Baubio-
login und staatlich geprüfte Energieberaterin (HWK), am Donnerstag,
17. März, um 18 Uhr im Bauzentrum München, Willy-Brandt-Allee 10, wor-
auf bei der Grundstückssuche für einen Neubau oder ein bestehendes
Wohngebäude geachtet werden sollte. Im Anschluss steht die Expertin
für Fragen zur Verfügung. Der Eintritt ist  frei.
Wichtige Faktoren bei der Grundstücksuche sind unter anderem die per-
sönliche Bedarfsanalyse, die Lage des Grundstücks, die Art und das Maß

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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der Nutzung, die Erschließung und die Bebauung des Geländes, die Opti-
mierung des Energieverbrauchs sowie baubiologische Aspekte des Bau-
platzes. Besprochen werden auch die verschiedenen Möglichkeiten des
Bauens und Renovierens: Architekten-Haus, Fertighaus, Bauträger, Gene-
ralunternehmer und Eigenleistung.

Vortrag „Gesund und aktiv in und nach den Wechseljahren“

(14.3.2005) „Gesund und aktiv in und nach den Wechseljahren“ lautet der
Titel der Veranstaltung, die das Frauen-Gesundheits-Zentrum e.V. (FGZ)
am Donnerstag, 17. März, um 20 Uhr im Gasteig, Rosenheimer  Straße 5,
gemeinsam mit der Gleichstellungsstelle für Frauen der Landeshauptstadt
München anbietet. Zu diesem Thema referieren die Ärztin, Medizinjourna-
listin, Autorin und Rundfunkmoderatorin Dr. med. Marianne Koch sowie
die Gynäkologin und Homöopathin Dr. Ute Bullemer. Sie möchten Frauen
zeigen, wie sie in den Wechseljahren gesund, kraftvoll und lebendig bleiben
können, ohne sich der riskanten Einnahme von Hormonen zu unterziehen
oder sich „Schönheits“-Operationen auszusetzen, deren Langzeitfolgen
noch nicht bekannt sind. Eintrittskarten zu dem Vortrag mit anschließender
Diskussion sind bei München Ticket erhältlich zu 7 Euro, ermäßigt 5,50
Euro, und an der Abendkasse im Gasteig zu 8 Euro. Das neue FGZ-Pro-
gramm bietet außerdem Veranstaltungen zu den Themen Mammografie,
Myomen, Mittagsentspannung und vielem anderen. Das Programm ist
im Internet unter www.fgz-muc.de zu finden oder kann telefonisch unter
1 29 11 95 angefordert werden.

Vortrag für Eltern zum Thema Gewaltprävention

(14.3.2005) Was tun, wenn Kinder streiten? Am Mittwoch, 16. März, infor-
mieren um 20 Uhr Peter Hölzer und Martin Zauner in der Stadtbibliothek
Allach-Untermenzing über Gewaltprävention bei Grundschulkindern. Die
beiden Pädagogen sind Mitarbeiter von „Streithansel”. Diese Einrichtung
bietet Unterstützung bei Mediation und Konfliktmanagement vor allem im
schulischen Bereich an. Es werden sowohl Fortbildungen für Lehrer als
auch Streitschlichter-Ausbildungen für Schüler durchgeführt, außerdem
kann bei konkreten Konflikten auch direkt geholfen werden. Für den Vor-
trag sind Eintrittskarten zu 4 Euro in der Stadtbibliothek Allach-Untermen-
zing, Pfarrer-Grimm-Straße 1, erhältlich beziehungsweise sie können unter
der Rufnummer 1 89 32 99-0 telefonisch reserviert werden. Veranstalter
ist Kultum (Stadtbibliothek Allach-Untermenzing und Elternbeiräte des
Schulzentrums Pfarrer-Grimm-Straße), Pfarrer-Grimm-Straße 1, Telefon
1 89 32 99-0. Ansprechpartnerin ist Rosmarie Gaupmann.

http://www.fgz-muc.de
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Internetkurs „Fit fürs Internet” in der Kinder- und Jugendbibliothek

(14.3.2005) Für Internet-Neulinge bietet die Kinder- und Jugendbibliothek
der Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig einmal im Monat kostenlose
Einführungskurse für Kinder und Jugendliche von acht bis zwölf Jahren an.
In der einstündigen Schulung wird Wissenswertes über das World Wide
Web vermittelt. Es gibt Hinweise auf spannende Links und Tipps zur er-
folgreichen Suche im Netz. Die Kurse finden im Multimedia-Studio der
Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig, Rosenheimer Straße 5, statt, so
dass für jedes Kind ein eigener PC zum Ausprobieren zur Verfügung steht.
Die nächsten Termine für die Einführung sind: Mittwoch, 16. März, und
Mittwoch, 20. April, jeweils von 16 bis 17 Uhr. Treffpunkt in der Kinder- und
Jugendbibliothek an der Information. Die Teilnehmerzahl ist auf zwölf Per-
sonen begrenzt. Anmeldung unter Telefon 4 80 98-33 38.

Clown Otsch und das Gespenst in der Stadtbibliothek Neuperlach

(14.3.2005) Lautes Rumoren in der alten Kiste... Vorsichtig geht der schwe-
re Deckel auf. Ein weißer Stoffzipfel schaut heraus – und verschwindet im
selben Moment wieder... So fängt es an und dann passiert allerhand: der
Clown ärgert das Gespenst, das Gespenst rächt sich und ärgert den
Clown – bis der schließlich zu heulen anfängt. Wie das ängstliche Ge-
spenst und der trottelige Clown am Ende doch noch Freunde werden wird
nicht verraten...  Was ist von einem Stück mit einem Gespenst und einem
Clown zu erwarten? Schabernack, Unfug, jede Menge Action und eine in-
teressante Geschichte. Die „Theaterkiste“ (Uwe Drotschmann und Lorai-
ne Iff) weiß diese Erwartungen zu übertreffen. Eine Kitzelmaschine und ein
Trompetenkonzert bilden die Ausgangsgrundlage der Clownerie, eine Mi-
schung aus reiner Spielfreude und Einfallsreichtum entsteht. Für alle von
fünf bis 99 Jahren. Der Eintritt ist frei. Das Spektakel findet am Mittwoch,
16. März, um 15 Uhr in der Stadtbibliothek Neuperlach im Quiddezentrum,
Quiddestraße 45, statt, Telefon 18 93 68-0.

Führung durch die Ausstellung „München wie geplant“

(14.3.2005) Dr. Ulrike Haerendel, Mitautorin der Ausstellung „München
wie geplant – 1158 bis 2008“ führt am Mittwoch, 16. März, um 16 Uhr
durch die Ausstellung im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1. Sie
erklärt die Entwicklung von der mittelalterlichen Gründung des Marktflek-
kens bis zu der aktuellen Situation einer Metropole im 21. Jahrhundert.
Der Schwerpunkt dieser Führung liegt auf der Zeit zwischen dem Ersten
und dem Zweiten Weltkrieg. Sie war durch die Entstehung zahlreicher neu-
er Wohnquartiere und Siedlungen gekennzeichnet. Die Dimensionen des
geplanten Umbaus Münchens zur monumentalen „Hauptstadt der Bewe-
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gung“ im Dritten Reich zeigt das ausgestellte Achsenmodell. Am Ende der
kurzen Epoche nationalsozialistischer Herrschaft stand die größte Zerstö-
rungsbilanz der Stadtgeschichte. Der Eintritt kostet 1,50 Euro zuzüglich der
Führungsgebühr von 3,50 Euro.
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